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Reger Sportbetrieb
Xrommdball

£ art * eubc West Trommelballmeister des 3. Bezirks
Nulcutz trugen die Turnerinnen am Sonntag vormittag ihre

,
°Mßrund « « us . Der Platz war im Gegensatz »um Nachmittag in
cooler Verfassung , so daß sich die Spielerinnen voll ausgeben
-? »ten . Der gezeigte Sport war denn auch wirklich gut . Karlsruhe

gewann « alle 3 Spiele und hat somit ohne das noch gegen
Mlburg fWige Spiel 14 Punkte . Rüppurr und West A haben

10 Punkte »ukammengebracht . während Sagsfeld und Mublburg
^ .Punkte Laben .

°,7il »ltater West I — Rüppurr 62 : 104 ; West A — Müblburg
t -08 ; West A — Rüppurr 92 :78 ; Hagsseld — Mühlburg 73 : 86 ;"a8sfelb — West I 95 :59 ; Rüppurr — Müblburg 73 :91 ; Rüppurr
^ baggfeld «69 :94 ; West 1 — West A 15 : 33 (20 Minuten Spiel -

U) - West A — Sagsfeld 79 :89.

Handball
Die Handballer waren sehr aktiv

e ^ ie Freie « Turner Bulach hatten »ur Werbe ihres herrlichen
v^ nbeimes ein grobzügiges Sandballprogramm aufgestellt . Die
Steine des Bezirks haben Bulach gut unterstützt . Schon am Sams -
* * abend sipielte Rüppurr I mit Darlanden II . Sieger wurde
»«llanden mit 3 : 10 . Das Sauvtsviel bestritten der Platzverein und
J^ olbsau . Wulach hielt sich sebr wacker und schob das erst« Tor .
,

°«ssam se« ne sich aber die gröbere SpielerfaLrenheit der Bade -
^ durch uMd am Schluß stand deren Sieg mit 1 : 3 fest . Der Boden
r ,c unter dem heftigen Regen bedauerlicherweise stark gelitten ,

in technischer Beziehung naturgemäß nicht das beste ge-
»?“!> werdem konnte . Anschließend spielten Mühlburg — Au am
C e,n- Mübkburg war schwach besetzt und mubte dem Gegner dank
J 'et n Gesacmtleistung mit 1 : 2 das Feld überlassen . Schließlich
i. t'iu .noch «gepaart : Bulach 7 — Au am Rhein 77 8 : 2 , und Mühl¬
en 77 — «Heroldsau 17 3 : 2.

DurlaUb war ebenfalls Sochbetrieb . Torngemeinde empfing
u ?«kenloch mit 3 Mannfchaiien . Die Schüler trennten sich nach
M »em Sonsl mit 1 :2 für Durlach . Mit dem gleichen Ergebnis

Durlackb 2 . über Blankenloch 2 . Sieger . Das Treffen der ersten
tz?»nschaftem endete nach wcchselvollem Verlauf 6 :6 . Der Platz

nicht im bester Verfassung . Der Hobe Eraswuchs verhinderte
« einwandilreies Flügelspiel .

jj^ ?den -Baw «n Schutzsport und Rastatt , beides Neulinge , lieferten
sj? in Lichtsmial ein sehr anspruchvolles Spiel . Die Gäste zeigten
z? bei ihrem ersten Auftreten von der besten Seite . Die ganze
tz>?

»nschast macht einen gut eingespielten Eindruck und besitzt im
.^ telläufer eine hervorragende Kraft . Die Schutzsvortler zeigten
m » die Eeilchlossenbeit des Gegners und waren deswegen kaum
„

'»'
»reich. Der Torwart batte scheinbar einen schlechten Tag , denn

tz. »utt « es im der Sand gehabt , die Torausbeute des gegnerischen
^ kineg staik berabzumindern .

|( rWan &ew batte gestern ebenfalls fast seine ganze Aktivität ins
lü'd gefchick? Zu Sause wurde mit 2 Mannschaften gegen Ett -
q

*«» gesvislt . Die Begegnung der zweiten Mannschaften wurde
s,, . . Weisterstchaftsfpiel gewertet . Darlanden gewann nach beider -
L ‘1

,9 aufopferndem Spiel 6 : 4 . Durch größeren Glan der Platzelf
to

' l das Lwvebnis als verdient angesvrochen werden . Die ersten
tz? "»schcftem trennten sich bei 8 : 3 zugunsten Darlanden . Auch hier

die gramere Durchschlagskraft ausschlaggebend . Schließlich ge«
Daxlamben A — Karlsruhe Süd 2. 10 :3.

*

Hmndballwerbetag in Stein bei Königsbach
Vljji

1 Slttfiunv « für den Handballsport fand gestern ln Stein ein Hand -
srbetag Hali , der von der Gruppe Pforzheim bestritten wurde . Von
Uhr sptowc

. Enzberg — Pforzheim 7 :0 (4 :0)
»J°rM« int Viele Turnerschaft , Schutzsport und Brötzingen kombiniert ).

8 big 4 Uhr :
. Kiefern — Pforzheim 3 :3 (2 :1 für Pforzheim)

Alzheim Frei« Turnerfchaft und Schutzsport kombiniert ) .

Lupball
. . Darlanden I . — F . T . LarlSyihe I. 1 :4

leichte Sache war dies« Begegnung für F . T . Kbe . Na» verhalte «
« diel gemann g . T . Kh« . mit obigem Resultat. T.

- Hagsfeld I . — Knielingen I . 3 :1
diesem Sieg häU HagSseld erneut die Tabellenführung tnne und

Ir, diestcm Play kaum mehr zu verdrängen sein . Allerdings wird
*»» ein gewichtiger Wort mttfprechen .

I» Bruchsal I . — Eggcnftein I . 2 : 1
k|*K ?ltctn twutzte in Bruchsal zwei wertvolle Punkt« lasten . ES ist kaum
f«tz,

» »Uch, »nch Bruchsal , das wohl über eine gute Mannschaft verfügt,
Soi » »koste Niederlage bereiten konnte . Allerdings haben wir am
ns, 1 Evlelsomntag schon berichtet, daß dar zu laut« und ausgeregte Spiel
il^ ^SSenstet« unterbleiben mutz. ES hat sich anscheinend auch heut« dteS
Hu ,

J1* Hergen genommen und mutzte dadurch den Sieg in Bruchsal
T.

^ $ « 85, Rüppurr I. — « üdstadt Eisenbahner I . 0 :4 (0 :3)
Jty,. Ungünstigem Wetter stellten sich diese Mannschaften dem Schieds-

<̂ 0vv« ri batte das Spiel in den ersten 15 Minuten in der Hand ,
tft I ^MitzveMündnis der Verteidigung konnte Südstadt Eisenbahner bis
Si '5 ">ä«it Idrei Tore vorlegen. Nach dem Wechsel drängte Rüppurr bis
^»4 » Der nicht durchfchlagkräfttge Sturm von Rüppurr konnte
7>iit Jjtn« Ta>ee erzielen. Eine Umstellung ist da unbedingt notwendig,' «bj?enn Mflk Elf beute gespielt hätte wie am vergangenen Sonntag ,* Aüppmrr sicher nicht leer aurgegangen. Fr.

Hagsseld Jugend — Grünwtnkel Jugend 1 :4
"k hoch verlor der Platzverein gegen Grünwtnkel.

^ tverSmannschaf « — Grünwinkel Allersmannschaft 2 :11
!i ^, ^ »ie ftmunt, der Fachmann wundert sich ! ES ist aber Wtrllichkeit .

Me GrünwinNer. Allerdings mutz dabet bemerkt werden,
Nnh , von Union im Zweifel war, ob er als Tormann auch di«
^ r,». vtvutzr>n darf . Wieder andere Spieler wollten aus VereinS-
*^ »>>a Lederball nicht allzustark zufetzen und wichen jeder Be-

» wtt dem runden Ding aus .

tz,, « pielber« I . — Mühlburg I . 1 :5
? denk?» tmionblen Bodenverbältnisten war an ein gesälligeS Spiel kaum

dli »in ersten 15 Minuten lag Müblburg schon mit 3 :0 Toren
MiS zur Paule gelang es dem Platzinbatzer ein Tor aufzu -

h? Jbi
'
r * für ihn auch das einzige bleiben sollte . Trotz auSgeglichr «

n<u® »im Wechsel gelang eS Spielberg nicht das Resnltat zu
p°»t, Müiblburg war glücklicher und konnte zum Schlutzpsiss daS Sr«

‘ 5 :1 erhöben. Die zweiten Mannschaften trennten sich mit einem
für Svielberg . Ntft.

Aon Union I . — Beiertheim I . 3 :0 ( 1 :0)
,tt4iJWcrw V̂ hrend der ganzen Dauer überlegen. Die berauSgesptcl -

»
ista,

' Dorgeiegenbetten konnte aber der Sturm nicht verwerten.^ « tamd von 1 :0 für Union wurden di« Seiten gewechselt . Beiert¬

heim versuchl« unter den grötzten Anstrengungen den AuSgletch zu erzie¬
len. Nichts gelang ihm . Union konnte noch zweimal einsenden und
somit Punkte und Sieg einheimsen . Das Treften selbst wurde sehr fair
durchgesührt . k F . Br .

Aue I. — Durla« 1 . 5 :0 (2 :0)
Nachdem am verslostenen Sonntag Durlach gegen Grötzingcn einen 3 :0

Erfolg buchen konnte , war man aus daS heutige Spiel sehr gespannt.
Leider crsüllt « das Treffen nicht die Erwartungen, denn obwohl Dur«
lach gut im Feldfpicl war und auch technisch einwandfrei spielte , konnte
sein hilfloser Sturm nicht eine Torgelegenheit auSnützcn . Aue war in
großer Fahrt und hat verdient gewonnen. Durlach n . — Aue II . spiel¬
ten 2 :5.

Die Jugcndmannschast von Aue hatte die von Weingarten zu Gast und
gewann mit 6 :1 Toren Alle drei Spiele nahmen einen würdigen Ver¬
lauf. Mi .

LtedotSheim I . — Weingarten 1 . 6 :3 (0 :3 )
Obwohl der Halbzeitstand von 3 :0 für Weingarten eine klare Sprache

redet und jegliche Ehance sür de » Platzvcrein als verpatzt bezeichnet wer¬
den mutzte , änderte sich nach dem Seitenwechsel das Bild . Der Tchlutz-
pfifs sah LtedolShetm mit 6 :3 als Gewinner. Zu wünschen wäre, daß sich
daS Publikum eines anderen Verhaltens, als wie es heute an den Tag
gelegt würde , bcfleitzigt . LiedolSheim II . gewann gegen Weingarten II .
mit 2 :1 Toren.

Ittersbach I. — Wilferdingen I . 1 : 1
DaS Spiel wurde in der 30. Minute wegen Unbefpielbarkrit des Platzes

abgebrochen . M .S .
Bulach I . — Forchheim I . 0 :3 (0 :1)

Nach dem überzeugenden 4 :0 Sieg der Forchbeimcr Elf über den Tabel-
lensührer Freie Turner Kh« , betrachtete man die heutige Begegnung alS
Nare Sache für Forchheim . Doch beinahe wäre es zu einer Uebcrrafchung
gekommen , denn Forchheim zeigte heute bet weitem nicht die Leistungen
wie am lctztin Sonntag . Besricdigcn konnte nur dt« Hintermannschaft ,
während Läuserreihe und Sturm jegliches Verständnis vermisten lieben.
Bulach schien heute besonders gut diszipliniert zu sein , der Sturm lag
säst andauernd im Slngriss , doch die unmöglichsten Sachen wurden ver -
massell . Durch die wiederholten energischen Vorstötze von Seilen Bulach
kam eigentlich etwas Verwirrung in die Gästcmannschaft und nur mit
knapper^S! ot reichte es zu einem 0 :1 Halbzeitstand . Nach der Paule weiter¬
bin leichte Ueberlegcnbcit von Bulach . Der SluSgleich hing förmlich ln der
Luft , doch dank der Unsähigkeit deS Sturmes kam nichts zustande . AIS
dann 8 Minuten vor Schluß das zweite Tor für Forchheim siel , war daS
Spiel entschieden . Erst jetzt kam Forchheim in Schwung, denn schon die
nächste Minute brachte dar 3. Tor und damit dar Endergebnis. Zweit«
Mannschaften 3 :2 sür Bulach. E. A .

Weiler I . — Ottenhausen 1 . 1 :2 ( 1 :1)
Weiler entpuppt sich langsam als ernst zu nehmender Gegner. Beim

heutigen Spiel führte er nach kurzer Spieldauer mit 1 :0 . Erst kurz vor
Halbzei « schob Ottenhausen den Ausgleich. 20 Minuten nach der Pause
wurde durch unnötiges Foulfpiel von der Weiler Verteidigung ein 11
Meter verwirkt , welcher von Ottenhausen , um 2. und somit auch zum
SlegeStresser cingcsanbt wurde . Weller verpaßte kurz vor Schluß eine
seine Torgelegenheit und mutzte dadurch alle beide Punkte an Ottenhausen
abtreten .

Singen I — Königs»«» I 2 :3
Durch diesen Sieg von Königsbach über Singen wird Königsbach kaum

mehr die Gruppenmeisterfchast stteiiig zu machen sein .

GrünwetterSbach I. — Hohenwettersbach l . 1 :3
HohenweterSbach brachte dar Kunststück fertig gegen GrünwetterSbach

aus besten eigenem Gelände einen 3 :1 Sieg mit nach Haus« zu nehmen . T.
Forbach 1 . — Grünwinkrl I. 4 :8

Forbach spielt an , mutz aber gleich erfahren , daß es ihren stärksten Geg¬
ner vor sich hat . In der 6 . Minute mutz Forbach schon den ersten 11 Me¬
ter passieren lassen . Im weiteren Spiel führt Grünwinkel überlegen, und
konnte vor Halbzeit noch dreimal ersolgreich einsendcn . Kurz vor Halb¬
zeit konnte Forbach ihr« erste Vorlage verwerten. Mit diesem Resultat
1 :4 wurden die Setten gewechselt . Nach Halbzeit steht man Forbach immer
wieder früher am Ball und es hat den Anschein , alS ließe Grünwinkel
nach. In dieser Periode konnte Forbach daS Torenverhältnts auf 4 :5
stellen . Erst in den letzten 20 Minuten fand sich Grünwtnkel wieder und
konnte obiger Resultat zustande bringen. Beide Mannschaften zeigten ein
ruhiges und satreS Spiel , würMg dem Arbeitersport. — Schiedsrichter
konnte gut gefallen.

Di« zweiten Mannschaften trennten sich mit 2 :3 sür Grünwinkel.
Mörsch I. — Durmersheim I . 3 :1

In Mörsch stellte sich Durmersheim als alter Rivale zum Dertenfpiel.
Allgemein konnten die Kampfhandlungen befriedigen , denn di« Gäste
stellten doch gewiste Anforderungen an di« Mörscher , um wirklich ihre
2 Punkte für sich buchen zu können . Beide Mannschaften müsten natürlich
sich noch mehr befleißigen, ihre Mängel zu beseitigen.

Zweite Mannschaften 3 :1 für Mörsch.

Bei dem Bezirks -Turn - und Sportfest in Bruchsal
spielen zwei BezirkSsutzballmani ŝchasten In folgender Aufstellung:
kl -Mannschast :

Meier (Grünwinkel )
Eeggenheimer (Eggenstein ) Flick (Hagenbach )

Barth (Knielingen ) Lang E . ( Hagsfelv ) Murr (Durlach )
Gotz Th . Sauer Willi Helfer Schrob Willmes
( Hohenwettersbach ) ( Breiten ) ( Forchheim ) ( F . T . K . )

Frenzel Bertsch Göhring Fr . Zink Hüber
(Union K 'he ) ( Aue ) ( Ittersbach ) ( Hagsseld ) (Aue )
Bauer ( Neuburgweier ) Stiesel (Blankenloch ) Kilgutz ( Erötzingen )

Schneider ( Wilferdingen ) Burkart ( Mörsch )
Burkhardt (Leopoldshafen )

S - Mannschaft :
Ersatz : Sohn , Grünwtnkel und Gretschmann , Eggenstein.
Tie Spieler haben Fußballstiefel mitzubringen. Jeder Verein ist sür dar

Antreten seiner Spielers verantwortlich. Die Spielzeit und Treffpuntt der
Spieler wird in der Kreiszeitung bekanntgegeben . Dar Spiel selbst sinket
am 5 . Juni statt. <2. H.

Schiefisport
Am letzten Sonntag fand auf dem Schiebstand in Knielingen

bei sehr grober Beteiligung das 2. Bezirksschießen statt . Die er¬
zielten Resultate können als gut bezeichnet werden . Es wurden
erzielt :

1 . Im Mannschaftslchießen : Kleinkaliber (Entfernung 50 Meter )
A-Klasse : Knielingen 775 Ringe . Karlsruhe 728 Ringe , Rüppurr
708 Ringe . U - Klasse : Knielingen I 8 720 Ringe . Knielingen II 6
679 Ringe . Erötzingen 671 Ringe . Karlsruhe 657 Ringe . Rüppurr
613 Ringe . 0 - Klasse : Karlsruhe 624 Ringe . Knielingen 621 Ring « ,
Rüppurr 616 Ringe , Mörsch 543 Ringe , Karlsruhe 17 C 542 Ringe .
Erötzingen 490 Ring « .

Zimmrrstutzen ( Entfernung 10 Meter ) : A - Klasse : Knielingen
703 Ringe , Rüppurr 687 Ringe , Karlsruhe 628 Ringe . 6 -Klasse :
Karlsruhe 665 Ringe . Rüppurr 508 Ringe .

Pistolen ( Entfernung 25 Meter ) . A- Klass« : Knielingen 387
Ringe , Rüppurr 335 Ringe . Karlsruhe 198 Ringe .

Jugend ( Entfernung 8 Meter ) . A-Klasse : Rüppurr 742 Ringe ,
Karlsruhe 734 Ringe .

Es sind folgende Einzelmeister bervorgegangen : 1 . Kleinkaliber :
A-Klasse Hauk August . Knielingen 169 Ringe ; 6 - Klasse König
Adolf , Knielingen 165 Ringe ; 6 -KIasse Sailer Wilhelm . Rüp¬
purr 151 Ringe . — Zimmerstutzen : A -Klasse Maier Fr ., Knielin -
gen 165 Ringe ; 6 -Klasse Pfistner , Karlsruhe 156 Ringe . — Pisto¬
len : Maier Fr .. Knielingen 83 Ringe . — Jugend : Stolz . Karls¬
ruhe 183 Ringe .

Das nächste Schießen findet am 12 . Juni in Erötzingen statt .

Karlsruhe— Halberstadt
Gegen die Ortsgruppe Halberstadt wurde am Sonntag , den 22.

Mai 1932 ein Freundichaftsschieben in Form eines Fernschieben »
ausgetragen werden . Beide Ortsgruppen konnten mit vier Mann¬
schaften antreten . Geschossen wurde nach Bundesvorschrift . Eine
Mannschaft 5 Schützen je 10 Schuß 20er Bundesringscheibe 50
Meter . Folgende Resultate wurden erzielt :

'

A- Klasse : Karlsruhe 716 Ringe , Halberstadt 612 Ringe .
V-Klasse : Karlsruhe 759 Ringe , Halberstadt 694 Ringe .
6 7 . Klasse : Karlsruhe 671 Ringe , Halberstadt 591 Ringe .
C 77. Klasse : Karlsruhe 427 Ringe . Halberstadt 467 Ringe .
Bester Schütze in der A-Klasse war Krevver -Karlsrube mit 157

Ringen , 6 - Klasse Fr . Pfistner -Karlsrube mit 166 Ringen ; 0 1.
Klasse W . Karcher - Kartsrube und Hoffmann - Halberstadt mit 146
Ringen ; 0 II . Klasse Hartmann - Halberstadt mit 129 Ringe . O . K-

Leichtathletik
Zeiteinteilung bei der Leichtathletik zum Bezirksfest

Durch die grobe Anzahl Meldungen zu den Drei - und Einzel -
kämpfen , bis jetzt zirka 300 müssen wir mit einem Teil der Ab »
Wicklung schon Samstags beginnen .

Am 4 . Juni von 17— 19 Uhr findet die Austragung des Drei -
kamvfes für A -, 6 - und Jugendklasse Sportler statt .

Sonntag , den 5. Juni von 7—9 Uhr Dreikamvf der Sportler¬
innen und Vorkämpfe für sämtliche Einzelkonkurrenzen . Von 9 Uhr
bis Nachmittags haben die anderen Svartcn däs Wort .

Abmarsch des Festzuges 13,30 Uhr , die Sportler , Sportlerinnen
und Handballer marschieren am Ende , auf dem Sportplatz laufen
fie dann gemeinsam eine Runde .

Bon 15 bis 17 Uhr finden unsere Entscheidungskämpfe auf dem
Hauvtvlatz statt . Die 5 mal l Runde -Stafette ( Runde 300 Meter )
wird um 17 Uhr als Verfolgungsstafette gelaufen . Bis jetzt lind
3 A. und 2 6 -Mannschaften gemeldet , ich bitte noch um einige
Meldungen . Willi Beit .

*

Anläßlich des Anturnens in Rintheim trugen die 6 - und Ju¬
gendmannschaften von Rintheim und Karlsruhe ihre ersten Serien »
wettkämpfe aus . Bei den 6 -Mannschaften siegte im Meitsvrung
Saier -Rintbeim mit 5,60 Meter , gefolgt von Keim - Karlsruhe
( 5,50 Meter ) . Bei der Jugend war Bleicher - Rintheim mit 4,75
Meter vor Weniger -Karlsruhe . Im Kugelstoßen der 6 -Mann !chaf-
ten wurde Kohler - Rintheim mit 8,15 erster vor Keim - Karlsrube
mit 7,90 Meter . Jugend : W . Burger -Rintheim 10,80 , Gauß -
Karlsruhe 10,50 Meter . Im 100-Meter -Lauf 6 -Klasie siegte Saier -
Rintbeim vor Beisel -Karlsruhe , und bei der Jugend Eauß - Karls »
rube vor Reeb -Rintbeim . Bei den 6 -Mannschaften steht an erster
Stelle Saier -Rintbeim mit 27 Punkten . 2 . Keim - Karlsrube mit
26 Punkte .

Bei der Jugend : 1 . Gauß -Karlsruhe 27. W . Burger und Blei¬
cher, beide Rintheim , je 24 Punkte .

Interessant ist das Kräfteverhältnis der Mannschaften in den
einzelnen Disziplinen .

Rintheim 6 : Kugelstoßen 32 Punkte , Weitsvrung 25 Punkte ,
106-Metcr -Lauf 21 Punkte .

Karlsruhe 6 : Kugelstoßen 23 Punkte , Weitsprung 30 Punkte ,
100-Meter -Lauf 34 Punkte .

Eesamtsieger Karlsruhe mit 87 zu 78 Punkten .
Rintheim Jugend : Kugelstoßen 32 Punkte . Weitsprung 29 Punkte .

100Meter - Lauf 29 Punkte .
Karlsruher Jugend : Kugelstoßen 23 . Weitfprung 36, 100-Meter -

lauf 26 Punkte .
Eesamtsieger Rintheim mit 90 zu 85 Punkten .

Radsport
Mir passiert nichts !

Die Not der Zeit hat dem Fahrrad zu einem neuen Siegeszug
verbolfen . Die Benutzung von Eisenbahn . Straßenbahn und Auto¬
bus ist für viele Millionen Menschen zu teuer geworden . Für sie
wurde darum der Gebrauch des Fahrrades eine zwingende Not¬
wendigkeit und nach Millionen zählen jetzt die Radfahrerbeere .
Wer sich nun des Fahrrades bedienen muß , tut gut , wenn er sich
dem größten und sozial leistungsfähigsten Radfabrerbunde der
ganzen Welt anschließt , dem Arbeiter -Rad - und .Kraftfahrerbund
Solidarität . Warum soll er diesen Schritt tun ? Weil beim Radeln
im Strudel des heutigen Verkehrs Gefahren drohen , vor denen auch
der gewandteste Radfahrer nicht sicher ist. Auch der tüchtigste Rao »
ler kann von einem Unfall betroffen werden und sollte sich für
ein solches Ereignis Schutz und Hilfe sichern . Wer da lagt : „Mir
passiert nichts !" kennzeichnet sich nicht als gewissenhafter Mensch .
Er wird sicherlich bald durch einen Verkehrsunfall und dessen
Folgen von seiner Einbildung kuriert werden . Der gewisienbaft «
Radfahrer wartet nicht so lange , bis ihm durch einen Unfall die
Einsicht beigebracht wird , daß er sich Hilfe sichern muß . Er tut die »
vielmehr rechtzeitig durch Beitritt zum Bunde Solidarität . Wie
dieser Bund für seine Mitglieder sorgt , ergibt sich aus der Tat¬
sache, daß er in den fünf Jahren 1927 bis 1931 über 54 000 Mit¬
gliedern Schutz und Hilfe durch seine vorzüglichen Unterstützung »-
einrichtungen gewährte . Im Monat Juni erhebt der Bund Soli¬
darität kein Eintrittsgeld . Für einen Pfennig täglich — io winzig
ist der Beitrag — kann sich der Radfahrer das Recht erwerben , nach
einem Verkehrsunfall die Hilfe des Bundes zu fordern .

Nus anderen verbänden
Vorschlußrunde »ur DFB .-Meifterschaft . FC . Nürnberg — Patzer »

München 0 :2, Eintracht Frankfurt — Schalke 04 2 :1 .
Um den Aufstieg zur Beztrksllga. Gruppe Württemberg: SC . Stuttgart

— Sportfreunde Hcilbronn 4 :2. Gruppe Baden : Sportfr . Forchheim —
SPVg . Fretburg 5 :4 . Gruppe Südbatzern : Armin München — FC . Lu¬
stenau 2 :3, Augsburg — Stuttgart 5 :3 . Gruppe Nordbayrrn: Erlange«
— vfR . Schwetnfurt 2 :1 . Gruppe Main : Kickers Aschaffenburg — Spvg .
Rllla 5 :2 , Sportfr . Frankfurt — Okriftel ausgefallen , ObcriSbaufen —
yrledberg 2 :1 . — Rcpräseniativfptcle. Süd - — Westdeutfchland 2 :1 , Süd .
denifchland — Oesterreich 14 :1 , Stadiels Pforzheim — Main -Hessen 4 :6,
Gruppe Rhein — Gruppe Saar 2 :5.

Chesredakleur : Georg SchöpfNn . Veraniworilich: Polttlk, Frelfiaai
Baden, Volkswirtschaft. Gewerkschaftliches . Soziales , Feullleton, « u» aller
Welt . Die Welt der Frau , Letzte Nachrichten : S Grünebaum : Groß-
KailSruhe Gcmctndevolfttl Durla» AuS Mlttelbaden Gcr,chtS,eit »ing
Karlsruhe, Umgebung, SoziallfttscheS Junavolk Hel -nai und Wandern
Sport und Spiel , Auskünfte: Jole » Ellele v « laniw « n » ch für den
Anzeigenteil: Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft in Karlsruhe.

I
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